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Die Central - Bank und

Artbnr Müller.,

Nun scheint es doch. bat die Herren von
der Eenlral-Ban- k das Publikum hinteres
Licht führten, als ste einige Tage nach

Micher'MlkDer,
znr Linken vom Eingang im zweiten oder südlichen Zimmer.

$ß.50 bis $9.00 bezahlt, seitdem wir unsere Waaren herunter markirt haben.
für einen netten, gut gemachten Winter oder schweren ffrübjabrLAnzin aus
Casimir, sür die man sonst $8 bis $12 bezahlen mußte. Unjeic 5?indcr.Ukbcr.
röcke zu $1.75 können Jedem die Augen öffnen.

Das Nclicstc, BillWc uiib Bcstc.
Kunden werden prompt, srctttldlicb uni zuvvrfvil:

Tarl MsTer
ineild beoZldelt.

HM S)st- -

l.sr7' izioczic.

ttdöV
"WHEI" MMMM- -
30, 32. 34, 36, 38, & 40 N. Pennsylvania Str.

ET Deutsche Verkäufer in jedem Devartement.

UwvUiUen
23 Zu den besten Feuer-Berstche- r-

ungö Gesellschaften des Westens gehört
unbedinat die ranklin" von Jndiana Materialien für Zeichner und Maler,

Albums, Stcrcoscopcn, Stcrcoscopislhc Bilder.
in arofer uöwadl und zu billigen Preisrn in der Kunsthandlung von losptaw

H. Lieber K Co.,
2 E. Washingtvn Skr

Herbst-- und Winter-Eröffnun- g.

Große Ausstellung vvn

Teppichen, Gardinen und Tapeten.
Wir werden in diesem Herbst dem Publikum die seinsieuikd gröstte ZluSwahl tor

Waaren vorlegen, welche je nach Jndiana gebracht wurden. Wir beabsichtigen, wie stels.
in Bezug auf Waaren und Preise obenan zu stehen.

A.L. WRIGHT & CO.,
(Nachfolger von Adams, A!anfur & Co.) 47 55 Att Süd Meridian St

. William Amthor, deutscher Verkäufer.

I BR
SlVgSV

Aeter Lieber & ßo.,
MADIS0N AVENUE,

Brauer von Lager- - und des rühmlichst bekannten Tafel-Bicr- ö.

AUGUST MAI,

lßrmacher
i' --

i' und

Juwelier.
18 Süd Illinois Straße.

POUDER'S

Reinlicher

FlcifchNlarkt,
232 Ost Washington !Str.
78 N. Pennsylvania Str.
Stand: No.1OstMarket.Haus,
Woselbst nur die besten Sorten Fleisch

tu den niedrigsten Preisen verkaust wer-de- n

in Folge dessen das Geschäst sich

mit jedem Tage bedeutend vergröbert. .

JY Giles Smitli,
Wholesale und Retail

Plumbci., ixxicl Gas-ITitto- r.

Größte Lager. Preise 25 Prozent' niedriger c
In irgend einem Hause der Stadt.
76 RPennsylvauia Straße, Westseite.

Indianapolis, Ind., 10. April 1882.

L okal e s.
Zur Beachtung !

Die Osfice der Jndiana Tribüne
befindet sich

2 Süd Delaware Straße.

Llchtung!
Es ist Niemand autorisirt, Gelder sür

uns zu Mektiren, als' H'ttr A. Schmidt.

Civilstandsregister.
'Geburten.

l2i angeführten Namen sind die des,Vater oder der

Mutter.)

Adam Bahl. '.' 7. Marz Mädchen.
JameS Moor , 4. Knabe.

Hy. Ohr - 5.-- - Mädchen.
H. Greenwald 9. .

" Knabe.
'

Wm. Mashmeier 2. - Mädchen.
Hei rathen.

Benjamin Hatton mit Mary Ennis. .

ThomaS O'Connell mit Mary Welsh.
Rolla Harris mit Laura Archer.
William Murphy mit Ella McCallcn.

Todesfälle.
Frank Rogers 8 Monate 7. März
Addie Goodenouqh 25 .Jahre 7.
Sammy Taylor -- 2 . 8.
ttatie Metsger 21 --

L.
4.

McDonough . 29 " 9.
Walter Cooper - 3 " 8.

Harden todlgeboren.

tS" Das ist da? richtige. Aprilwctter.

Am Mtwoch Abend ist Männer-chorConze- rt.

Am 19'.April. feiert der Lieder,
kränz sein 11. Stistungsscst.

" Heute Abends regelmäkige Sit
zung des Boord-o- f Äldermen !

Unsere Countyjäil beherbergt ge

genwärtig 95 unfreiwillig Gefangene.
t&-- Die Maskenbälle sind zu Ende,

Exkursionen und PiNicks . kommen an
die Reihe. " -

Herr Gustav Zschech und Gattin
feierten gestern Abend ihre silberne Hoch
zeit.

LS-- Der Freidenkerverein hat seine

Sonntagschule bis zur kommenden Sai
fon geschlossen..

ST Gestern Vormittag war geistiges
Turnen in der Turnballe. . Die Anwe
wesendcn amüsirten sich sehr gut.

Hast Du bitteren Gcschmack Im
Munde, fehlt Dir der Appetitt. so ge
brauche Dr. Aug. 5könig?s Hammburger
Tropfe. .', .

SQT Die Polizisten hatten gestern
Ostern. Sie hatten keine Ge-legenh- eit

Verhaftungen vorzunehmen.
Bis jkblhat der Wind und der

Schneesturm den Blüthen und Pflanzen
noch Richt? geschadet.

Green Vurnett, welche den farbi
gen Alexander erschossen hat, fleht unter
der Anklage deS Mordes, aber der Tag
des Prozesses ist noch nicht festgesetzt.

öS-- Das'geistige .Turnen erfreute, sich

noch selten einer so regen.Theilnahme-al- s

gestern Vormittag So geht eS immer.

Je näher das Ende, desto reger wird das
Jnteresie.

ES ES heißt, Hr. Albeit Reißner be.
werbe sich wieder um. die demokratische
Nomination sür das Sheriffs Amt.-- Wir
fürchten, daß die Trauben sür ihn zu hoch

hängen werden.

LS-- ES ist zu erwarten' daß das'Eiö
nächsten Sommer sehr theuer sein lvird;
folglich steht auch zu erwarten, daß man
manchmal ein nicht gar zu' frischet Glas
Bier erhalten wird.

.-
-. . .

Dem April war von jeher picht
zu trauen. Erst ermuntert er die Leute
die Filzhüte mit Strohhüten zu vertäu
schen und dann gestattet e der Schelm,
daß diese Strohhüte ,

niit Schneebällen
bombardlrt werden. .

Müller's Flucht kundgaben daß bloß
$2.200 fehlten. Es stellt stch heraus, daß
Müller seinem Advokaten nach feiner
Flucht genaue schriftliche Angaben über
seine Unterschlagungen machte, und daß
dieselben den Bankbeamten mitgetheilt
wurden.

Von seiner Mutter hatte Müller etwa

$8,000, außerdem ging ste Bürgschaft für
ihn zum Betrage von $6,400. Bor seiner
Flucht überschrieb er ihr Eigenthum im
Werthe von etwa 57000. Bon seinem
Bruder hatte er ebenfalls Geld. Seine
Unterschlagungen-dehne- n stch über eine
Periode von zwei Jahren aus. Die
größte Summe, welche er auf einmal
nahm, war $1,000. Wohin all das Geld
gekommen ist, ist noch immer ein Geheim- -

niß, er müßte denn sehr, viel Geld mitge-
nommen haben. Denn $30,000 von der

Bank, $15.000 von seiner Mutter und
vielleicht so und so viel, von seinem Bru
der, ergiebt eine Summe von etwa
I50.C00.

Zu seinen Spekulationen wurde er
durch einen gewissen Hugh East verleitet,
welcher ihm goldene Berge versprach, die
stch jedoch nachher in Verluste verwan
delten. , .

Nach der Behauptung des Advokaten
Müller's befindet sich derselbe noch in den
Ver. Staaten, er verweigert aber natür
lich die Angabe des Ortes.

Wie sich die Angelegenheiten der Bank
abwickeln lassen, läßt sich'noch nicht an
geben. Einige Depositoren haben den
Unsinn begangen, zu klagen. Dadurch
könnte höchstens erzielt werden, daß stch

die Bank genöthigt steht, ein Assignment
zu machen. Dies würde die Abwicklung
Jahre lang hinziehen und dieKosten wär
den dann einen großen Theil des Ve.
mögenö auffressen.

Heute Vormittag fand sich eine Anzah
der Ereditoren der Bank in deren Lokal
ein um mit denBeamten über dieSachlage
zu kon'eciren. Schl e'lich wurde beschlos
sen heute Nachmittag um 4 Uhr im Sit
zungszimmer des Stadtrath eine Ver-sammlu- ng

der Ereditoren abzuhalten.
Bei dieser Glezenheit soll ein Comite

gewählt werden, welches im Namen der,

Gläubiger mit der Bank ein Einverständ
niß erzielen soll.

Die mlCxm und das .Journal- - stnd
für die Mittheilung verantwortlich, daß
Müller schon zur Zeit, als er in Harri
son's Bank angestellt war, allerhand
krumme Transaktionen ausführte, und
daß Harrison den Eigenthümern der
Central Bank, als sie Müller anstellten,
davon Mittheilung machte.

Ein Sonntags Conzert.

Trotz des schlechten Wetters, das unS
der immer boshafte Wettergott, sogar
gestern am Ostersonntag geschickt hatte,
erfreute sich das gestern Abend in der

Männerchorhalle stattgefundene Con-ze- rt

eines sehr guten Besuches. Beißen
herz' Orchester, oas dortselbst conzertirte
erfreut stch eben hier eines so außeror
dentlich guten Russ, daß man gerne die

Gelegenheit, die Leistuugen diesesOrches
ters von der besten Seite kennen zu ler

nen, wahrnimmt.
DäS sür den Abend ausgestellte Pro

gramm war sorgfältig gewählt und reich

haltig, ja wir können es nicht verschwei

gen, sogar etwaS zu reichhaltig, denn
das Programm war entschieden zu um

fangreech.
Zu viel Mustk und namentlich so gute

Musik, die eine .fortwährende Aufmerk
sammkeit .beansprucht, ermüdet die Hörer
und es wäre jedenfalls bester gewesen.
wenn daS Programm etwas kürzer und
die Pausen, die ja auch ihre Berechtigung
haben, etwas länger gewesen wären.

Die Leistungen des flrchestcrS, waren
wirklich vorzüglich und Dirigent undMu
siker können auf den Erfolg gleich stolz
sein. Das Cello.Solo deS Herrn Adolph
Schellschmidt gefiel, außerordentlich gut
und Herr LouiS Vogt legte mit seinem
ViolinSolo große Ehre ein.

Wahrhast begeistert war das Publikum
von dem Vortrag des' Herrn Del' Oro.
ES.war eben etwas Neues und da wird
nie mit Beifall gegeizt, aber verdient war
die Anerkennung immerhin.. Dasselbe
kann man von der Leistung des Herrn
Sprmgstern sagen.

Der Männerchor erntete sür seine Vor
t'äge verdienten Beifall.

Räch dem Conzerte wurde noch tüchtig
getanzt, ein Vergnügen, daS.nun einmal
in Amerika bei seiner . Gelegenheit fehlen

darf. .

Der deutsche Veteranen Verein
hatte gestern Rachmittag Beamteuwahl,
die wie folgt resultirte :

Hauptmann Jacob F. Scholl.
Sen. 1. Lieutenant Louis Kern.
Jun. 1. Lieutenant Conrad Gehring

(Adjutant).
Sen. 2. Lieutenant Anton Kappelcr

(Qüartlermeifler.)
Jun. 2 Lieutenant Louis Reising

(Kassirer.) .
' Vertrauensmänner - Wm. Amthor,
Louis G. Ruth, Andreas Baumann.

Ein .Comite wurde ernannt, daS.die
nöthigen Vorbereitungen für die im Jun
stattfindende Ercurfion nach'Dayton
treffen soll.

Washiitgton - Str. .

Piegöl,
.KM
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Indianapolis, Ind.,

Alex. Metzger's
Henerak-Agent- ur

k'Ieucr.Verstchcrlttlgs.
sichre Gesellschasten.

'Grund-Eigcnthu- m

Schiffsschcinc
fcfi fflrtf f rttiC,RiicI,cn in all" Tbcile
J 1 II Uj II li ttDeulschlandi a. Schnei;

Sn"t"3unfl
von Vollmnchtctt.

...d Kapitalien.
Gcld-AuSzahlung- cn

und

Wechsel
nr.ch aller Theilen Europas.

Alex. Metzger,
Zweites Stockwerk, Odd FcllowS Halle.

?Iaunvrck Vommomz
Deutsche

Leichen-Bestatt- er

72 Isslnois Slr.
Telephone. Kutschen.

Offen Tag und Nacht.

ff. SWEENEY & Co.
WholcsaleHändler in

r c i xi c in K c n t rr ck y

C0PPER - D1ST1LLE0 VHISKY

einheimischen und importirlen

1? SRI TUOSEN.
No. 81 . Jllinoiö Straße,

Indianapolis, Ind.
i

Norddeutscher Lloyd.
i

Baltimore LZnie.
Regekmaßsge Passagierbesdrdkrunz zwischen

Bremen und Baltimore
(1 i r c c t.

Ab?ahrt van Bremen jeden Äittwock.
Adfah,t von Valtimor jeden Tonnersta?.

Die That,ache, daß fast

Eine Million Passagiere
die Uebe fahrt zwischen Enroxa und Amerika m.t
D. Llo?d-Tam- ? fern gemacht, spricht wohl am cslen
für die Beliebtheit dieser Linie beim reisenden Put ii
kum.

Allen Einwanderern nach Westlichen Etaatrn ist die
Reise über Baltimore panz besonder anaratben ;
sie reisen, sehr billia, stnd in Baltimore vor jd
Uebervotthettung geschützt und können bet Slikunft
in Baltimore unmittelbar ocm Tamrfschisf in Ue br
reitstehenden Eisenbahnwagen steigen.

Wer also da alt Vaterland besuchen, oder ?
wandte und Freunde herüber kommen lassen will,
sollte sich an die nntzrze'chnlten Aginten wenden, die

ju jeder weiteren AuSkunst gern bereit sind. r:ef
liche Anfragen werden prompt beantwortet.
General'Agenten:

A. Schürn ach ?r & (?o..
9?0. 5 Süd ftaq Etr.. altiore. d;

Hier. Metzger Vto. 5 Odd Fellcs Halle, vder an
Frenzel BrvtherS, vance Vlo5. InsinavoliS In,f Achtet darauf, daß Ee,e Passaaescheire ,ur
die Dampfer deS Norddeutschen Ll oyd ouS
gestellt werden.

Persertiger und LerZufer von Satt?! und Vscr.
degeschlxre, Veltsche. Skodes, Decke, ürftrn.
kämmen c. lSS est shington Ltra,.
Pferdegeschirre werden gut und xrompt rexz:i?t.

poliS. Ihr.
Vermögen. beträgt $320,000.r. r rr - 5." V I T)A4ft

Compagnie repruiriiiirl uic mj.j.
Western National von Milwaukee, Ver
möaen. Z1.007.193.92 und die man
American" von New Nork, deren Vermö
gen über $3.094.029.59 beträgt. Ferner
revräientirt sie die .Mre Association of

London," Vermögen $1.000,000
.

und die
m m rrv msa OT1

Manöver OT vitro yoxr mir einem ver-
mögen von $2,700,000. Die .ffranklin"
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat. fondern
weil auker den regelmäkigen Raten auch
bei aroken Verlusten kein Aufschlag er.
folgt. Herr Fr. Merz Ro. 439 Süd
Ost StraKe ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.

Wie Offizin

der

Indiana

t vT st n
UA,tt Dirne

,mpst,HN sich zur

Zlnfrrtignng von

Rcchuungcn,

Cirkularen.

Bricsködscn,

Preislisten.

Quittungen,

Eintnltskartcn.

Mitgliedcrkartcn,

Broschüren,

Constitutionev,

Adrcßkartcn,

und allen ciuschläglicken Ar
tlkcln unter Zusicberung elc- -

qanter AuSsnbrnng bei bitti-ae- w

IW

Daö offizielle Wahlrefultat
lautet nun wie folgt :

Truste
Kid D..... 7,507
Harveh R 6,305

I

Kitz Majorität 1,302
Assessor

Messick D 7,329
Rau R 6,656

Messick Majorität 673

Friedensrichter
Walpole D 8,294
Johnflon D ... ....7,44
Minor D. ...7,3t 8

Johnson N 6,212
Parker N..... 6,509
Marshall R ..6,520

ConstableS
Vorher D '. . 7,461
Colbert D 7,449
Slater D.. "... .. 7,318
Kortepeter D. 7,337
Miller D..... 7,85$
Mantfielo D : 7,345
CheatamR . ......6,554
Oborn R. .... ..6,7 8

Ttvay R 6,679
Smith R ...... . f. ....... . 6,729
Wood N 6,655
Sear R . 6,703

DaS Kartensammeln.

Immer hat es irgend eine Spielerei ge

geben, welche, so lange sie gerade "cn
vogue" war, von allen kleinen und gro
ßen Kindern in der ausgiebigsten Weife
betrieben wurde; unsere Großeltern hatten
als solche eine Zeit laug daö sogenannte
JonJou, ein Spiel,Rvelches darin be

tand, daß man ein Holzrädchen an einer

Schnur auf-un- d ablausen liieß; dann
kamen andere Spiele, das Federspiel, der

Kreisel, dann die verschiedenartigen
Sammlungen, Stahlfeder-Briefmarke- n

ammlungen :c. und jetzt ist unter den
Kindern das Sammeln von Geschäfts
arten Mode geworden? jeder Geschäfts

mann wird von deu Kindern überlaufen
und um seine Karten angebettelt.

Kaum ist am Nachmittag die Schule
geschlosten. so ziehen ganze Schwärme
von Schülern in den. Geschäftstheil der
Stadt um sich die mit hübschen Bildern
verzierten Geschäftsakten zu erobern.

. Wir haben dabei schon die Beobacht
ung gemacht, daß die Mädchen bei dem

mmer galanten Amerikaner viel bester
wegkommen, indem sie mit ihren Bitten
viel erfolgreicher sind. Diese neue Spie-- '
erei hat wenigstens das eine Gute, daß
t oen Vruaern neue Jods z ufuyrt

denn die Kleinen haben bekanntlich viel
mehr Freude daran, die erhaltenen Karten
zu zerstören, als ste zu bewahren.

tT In Superior Court No. 2 stnd
die Verhandtungen in dem Ausderheid'
schen Scheidungsprozesse im Gange.

In Superior Court No. 1 wird
die Klage von Mary A. Royer gegen die

I. B. & W. Co. verhandelt. Kläger
verlangt Schadenersad weil ihr Mann
überfahren wurde.

. .

CT Der Soziale Turnverein erwählte
sür die am O. &7.Mi stattfindende Be
zirkStagSsatzung die solgendenDelegaten :

Dr. Panzer, Otto Schissel und Herman
Eisele.

J& Morgen Adend ist Lyra Conzert.
Dasselbe findet wie gewöhnlich in der
Mozart. Halle statt nnd wie wir hören.
ist ein sehr gewähltes Programm sür die

Gelegenheit aufgestellt. Nach dem Con
zerte folgt das übliche Tänzchen.

SQr Der neue Township Trustee und
der Astestor treten ihr Amt 'zehn Tage
nach der Wahl an. Friedensrichter Mi
nor tritt sein Amt diese Woche an, die

übrigen neugewählten Friedensrichter
müstennoch Jahre warten, bis ihr
Amtstermin beginnt.

In vielen Städten werden Vor
bereitungen für . eine am 23. d. M. abzu
haltende Fröbel Feier getroffen. Und
hikl? Wir haben schon vor mehreren
Wochen aus diese Gelegenheit hingewie
sen, aber bis jetzt hat man noch nicht? von

Vorbereitungen zu einer solchen Feier
gehört. -

Herr und Frau Joseph Hartley
welche etwa sechs Meilen nordöstlich von
der Stadt wohnen, unternahmen gestern
eine Spazierfahrt und fuhren die Nord
New Jersey Straße entlang als das Pserd
scheu wurde und durchzubrcnnen versuchte.
DaS Buggy wurde dabei umgeworfen
und theilweise zertrümmert, Frau Hart
ley fiel aus die Straße und erlitt einige
sehr schlimme Verletzungen, die besonders
deshalb sehr ernsthafter Natur stnd, weil
stch die Frau in gefegneten Umständen
befindet.

Cleveland. Ohlo. Dieses Mittel
hat mich einzig und allein hergestellt.
Louis Schweizer. (St. Jakobs Oel.)

TME1E
Pcr Psund.

Irnporial at 40cts.
Gun Powdcr at 40cts.
Japan at 40cts.
Oolönj?l)lacli at 40 cts.

Imil Mudler,
200 O. Washington Str.

(Ecke ?!ew Zttsch Straße.)

Bon

VeMSM
n a cd

RnöwOOyMs
flkTD 20

Gebrüder Frenzel,
EckeWashington Straße und Virginia

Avenue. (Vance Block.)

Mgß
l?sr

Seatty'SBeetbovenOrael enthält cbn dclle
EStze Pfeifen mit goldnen Zungen. 27 e g t st e r, in
einem auS Nußbaum oder ebenholzartigen asten, dei

Oktaven, Pedale aus Metall, perxendikulare BlaseISnf stedern au Etat)l, Leuchterstänrer. Notenpult und
Hanlhaben, sowie Rollen zum ortbewegen. Turcy
Beatry'S patenttrte Register und ela neues, eigen'pumlicheSPfetfenarrangement wird soviel
Ton erzielt, alS mit 14 gewöhnlichen Orgeln, ein ande
rer Fabrikant darf diese Orgeln bauen ssle stnd vatenttrt).

uberordentltcher Erfolg, Verkauf über eintausend im
Monat, S!afrage fortwahrend gröber, arw Wir ardet
ten Tag und Nacht und zwar in leSterer bet elektri
schen Lichtern, um die uftrage auszuführen.

- Prcks mit Verpackung, frcl ,ur Q( fBahn mit Sessel, Buch ic, nur
Wenn nach elnjLvrigem yedrauch d,e

Orgel nicht befriedigt, so nehmen wir die
' selbe turück.

Man komme und prüfe tai Instrument
persönlich. Wir erlauben fünf TollarS (k-'i-) für Spesen.

' sobald man kauft. Man komme aber ungeachtet dessen und
wird willkommen sein. Ein Wagen un d h ö f l t ch e

Bedienung kostenfrei an allenZSae. n
dere Orgeln aufw. VtanoS bis

HA Schön illuftrtrte 5ataloge gratis.
Man wende sich an

D.F. Bcatty, Washington, New Jersey- -

WE. 3IÜECKE

Haus- - u. Schildermaler.
2 Virginia Avenue.


